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Mitteilungen 
 

Sirenentest 
Am Mittwoch, 1. Februar 2012, findet in der 
ganzen Schweiz von 13.30 bis spätestens 
14.00 Uhr der jährliche Sirenentest statt. Da-
bei wird die Funktionsbereitschaft der Sirenen 
des „Allgemeinen Alarms“ und auch jener des 
„Wasseralarms“ getestet. Es sind keine Verhal-
tens- und Schutzmassnahmen zu ergreifen. 
Ausgelöst wird um 13.30 Uhr in der ganzen 
Schweiz das Zeichen „Allgemeiner Alarm“, 
ein regelmässig auf- und absteigender Heulton 
von einer Minute Dauer. 
 

Im Sicherheitsverbund Schafmatt wird um 
13.45 Uhr der „Allgemeine Alarm“ ein zweites 
Mal und um 13.50 Uhr ein drittes Mal ausge-
löst. Im Bedarfsfall kann der Sirenentest bis 
spätestens 14.00 Uhr wiederholt werden. 
 

Wenn das Zeichen „Allgemeiner Alarm“ aus-
serhalb der angekündigten Sirenenkontrolle 
ertönt, bedeutet dies, dass eine Gefährdung der 
Bevölkerung möglich ist. In diesem Fall ist die 
Bevölkerung aufgefordert, Radio zu hören, die 
Anweisungen der Behörden zu befolgen und 
die Nachbarn zu informieren. 
Hinweise und Verhaltensregeln finden sich im 
Merkblatt „Alarmierung der Bevölkerung“ auf 
den hintersten Seiten jedes Telefonbuchs sowie 
im Internet unter www.sirenentest.ch 

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 
Per 1. Januar 2013 müssen die Vormund-
schaftsbehörden in den Gemeinden gemäss 
den geänderten gesetzlichen Vorgaben neu 
organisiert werden.  
Das Gesetz sieht vor, dass sich die neue Kin-
des- und Erwachsenenschutzbehörde, kurz 
KESB genannt, als eine professionelle, inter-
disziplinär zusammengesetzte Fachbehörde, 
bestehend aus mindestens 3 Personen, prä-
sentiert. 
Eine Kerngruppe, die sich aus dem Kreis der 
GemeindepräsidentenInnen des Bezirks Sis-
sach gebildet hat, ist im Moment daran, die 
Rahmenbedingungen zu erarbeiten.  
Ziel ist, für den ganzen Bezirk Sissach inkl. 
Diegten, Eptingen und ev. auch Lausen, eine 
gemeinsame Fachbehörde zu bestellen. Die 
Zusammenarbeit soll durch einen von der Ge-
meindeversammlung zu genehmigenden öffent-
lich-rechtlichen Vertrag geregelt werden. Die 
Trägerschaft verbleibt aber bei den Gemeinden. 
 

Feldhasenzählung 2012 
Im Gebiet „Wenslingerfeld“ finden in der Woche 
vom 20.-24. Februar und 12.-16. März 2012 (je 
nach Witterung) nächtliche Feldhasenzählun-
gen statt, die durch die örtlichen Jagdgesell-
schaften und Naturschutzvereine durchgeführt 
werden. Die Feldhasen werden mittels Halo-
gen-Lampen von Fahrzeugen aus gezählt. 
 

 

Veranstaltungskalender 
 

18. Februar - 4. März 2012      Fasnachtsferien 
    

03. Februar Jahresversammlung Musikverein Rünenberg Rest. Löwen, Rünenberg 

03. Februar Jahresversammlung Schützengesellschaft Ze-Ki Rest. Löwen, Wisen 

04./05. Feb. Wildsaupfeffer Skiriege Staffelalp Zeglingen Skihütte Zeglingen 

07. Februar Mittagstisch Frauenvereine Rü/Ze-Ki Gemeindesaal Rünenberg 

08. Februar Kleines Kino Kirchgemeinde Ki-Rü-Ze Pfarrscheune Kilchberg 

10. Februar Jahresversammlung Turnverein Zeglingen Mehrzweckhalle Zeglingen 

10. Februar Jahresversammlung Frauenverein Rünenberg Gemeindesaal Rünenberg 

11. Februar Jahresversammlung Frauenverein Zeglingen-Kilchberg Rest. Löwen, Wisen 

12. Februar Brot für Alle Kirchgemeinde Ki-Rü-Ze Turnhalle Rünenberg 

15. Februar Kinderfasnacht mit Disco Verein Spielgruppe Rünenberg 
Dorf/Gemeindesaal Rünen-
berg 

26. Feb. bis  
   03.März 

Fasnacht  Burn-Out Rugger div. Anlässe 

29. Februar Fasnachtsapéro Burn-Out Rugger 
Feuerwehrmagazin Rünen-
berg 

 
 
 
 
 
  

http://www.sirenentest.ch/


GEMEINDEVERWALTUNGSVERBUND 

RÜNENBERG-KILCHBERG-ZEGLINGEN 

 

Gesucht wird 
 

 

Macht es Ihnen nichts aus, auch an Abenden zu arbeiten? Haben Sie gerne Kontakt mit der Bevölke-
rung und Behörden? Bringt Sie nichts aus der Ruhe? 
 

Dann sind Sie die Persönlichkeit für unseren Verwaltungsverbund Rünenberg-Kilchberg-Zeglingen. 
 

Wir suchen auf den 1. Juli 2012 eine/n 
 

Gemeindeschreiber/in-Verwaltungsangestellte/n 
40-50 % 

 

Ihr Aufgabenbereich: 

 Vorbereitung Sitzungen Gemeinderat und Gemeindeversammlung 

 Führen der Protokolle des Gemeinderates 

 Mithilfe in allen anfallenden Aufgaben der Gemeindeverwaltung 
 

Wir erwarten: 

 Abgeschlossene dreijährige kaufmännische Berufslehre oder eine gleichwertige Ausbildung mit 
einigen Jahren Berufserfahrung 

 Stilsichere schriftliche Ausdrucksweise in der deutschen Sprache 

 Gute EDV-Kenntnisse (MS-Office)  

 Buchhalterische Kenntnisse 

 Zuverlässige, exakte, belastbare, selbständig arbeitende, flexible und teamfähige Persönlichkeit 

 Kenntnisse im Bereich des Gemeindewesens (von Vorteil aber nicht zwingend) 

 Alter ab 30 Jahren 
 

Wir bieten: 

 Abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit in einem kleinen Team 

 Zeitgemässe Anstellungsbedingungen 
 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Verbundsverwalterin, Frau Franziska Bider, Tel. 061 983 03 43, 
gerne zur Verfügung.  
 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis am 29. Februar 2012 an 
die Gemeindeverwaltung Rünenberg, Schulstrasse 50, 4497 Rünenberg.  
 

 
 

Gutscheine für Mittagstische 
 

können bei den Präsidentinnen der Frauenvereine Vreni Meier, Zeglingen 061 981 57 64 oder Irene 

Bitterli, Rünenberg 061 981 37 64 bezogen werden. 
 
 

Hundehalter 
 

Wir bitten alle Einwohnerinnen und Einwohner, die neu im Besitz eines Hundes sind, dies persönlich 
bis 29. Februar 2012 der Gemeindeverwaltung zu melden. Grundsätzlich muss die Anschaffung, 
Weitergabe oder der Tod eines Hundes innerhalb von 14 Tagen der Gemeindeverwaltung gemeldet 
werden. 
 

Für die Anmeldung benötigen wir folgende Unterlagen: 

 Impfausweis 

 Versicherungsnachweis über die Deckung der Haftpflicht von mindestens 3 Mio. Franken 

 Nachweis über den Besuch eines Theoriekurses (Sachkundenachweis Neuhalter) 

 Nachweis über den Besuch eines Trainingskurses 
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Dr. Louis Glatt-Stiftung 
 

Die Dr. Louis Glatt-Stiftung gewährt Beiträge und Stipendien um Jugendliche mit Wohnsitz im Bezirk 
Sissach mit Hilfe finanzieller Unterstützung bei ihrer Erstausbildung zu fördern. 
 

In den Genuss finanzieller Leistungen gelangen Jugendliche, die über die obligatorische Schulbildung 
hinaus ihren Fähigkeiten entsprechend höhere Schulen, wie Universitäten, Lehrerseminarien, Mittel-
schulen, Berufsschulen und dergleichen besuchen und die Voraussetzungen für eine Unterstützung 
erfüllen. 
 

Interessentinnen und Interessenten mit Wohnsitz im Bezirk Sissach können das erforderliche Anmel-
deformular mit einem adressierten und frankierten Rückantwortcouvert beziehen bei: 
 

Dr. Louis Glatt-Stiftung, Landstrasse 56, 4452 Itingen 
 

oder:  www.glattstiftung.ch 
 

Die Stipendiaten des Jahres 2011 haben sich erneut zu bewerben, sofern die Voraussetzungen für 
die Gewährung der Unterstützungsleistungen noch erfüllt sind. 
 

Eingabefrist: 31. März 2012 Der Stiftungsrat 
 
 

Englisch Kurs in Zeglingen 
 

Vom 1. September 2011 bis 5. Januar 2012 fand im Gemeindesaal Zeglingen ein Englisch-Kurs statt. 
We are ready!!  
 

Wir waren eine tolle Gruppe von 10 Frauen und 2 Männern und Malaika war 
unsere Englischlehrerin.  
We learned many english words. Am Anfang hiess es nur Wörter und Sätze 
büffeln. After four weeks we spoke already sentences. Malaika war eine gute 
und geduldige Lehrerin. Malaika erklärte uns immer und immer wieder die 
Fragen, bis wir es alle im Kopf hatten. We had homeworks. We can now or-
der a sleepingroom or a breakfast. We can ask a question: Where is the train 
station, or when does the train depart to Paris? 
 

Malaika, you are a very nice Girl. We thank you very much for your english 
teaching.  
 

Your english students. 
 
 
 
 

Vielen lieben Dank! 
 

Wir möchten Euch Allen von Herzen Danke sagen; 
 

Danke für die grosse Unterstützung die wir bei unserem Scheunenbrand am 13.12.2011 erfahren 
durften. 
Die Erfahrung, von vielen helfenden Händen getragen zu werden ist nicht selbstverständlich. Es hat 
uns sehr geholfen den ersten Schock zu überwinden. 
Durch das schnelle Handeln von unsern Nachbarn und aufmerksamen Mitmenschen sind zum Glück 
keine Menschen und Tiere zu Schaden gekommen. Die Feuerwehr konnte das Feuer rasch eindäm-
men und so das Haus schützen. Bei den anstrengenden Aufräumarbeiten haben die Feuerwehrleute 
beispiellosen Einsatz geleistet. Vielen, vielen Dank dafür. 
 

Trotz dieses misslichen Ereignisses sind wir dankbar und froh grosses Glück im Unglück gehabt zu 
haben. Gott sein Dank beschränkte sich der Schaden einzig auf die Scheune, das Haus blieb unver-
sehrt. 
 



GEMEINDEVERWALTUNGSVERBUND 

RÜNENBERG-KILCHBERG-ZEGLINGEN 

Nochmals von ganzem Herzen ein grosses Dankeschön für die grossartige Hilfe und Unterstützung. 
Fürs 2012 wünschen wir alles Gute und viel Glück. 
 

Familie Kurt und Meggi Breitenstein, Zeglingen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Danke 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


